
131

der besterhaltenen antiken Tempel, die es gibt. Tempel des
Äsculap? Vor diesem befindlieber antiker Sarg. Diocletian
und sein Palast. Herrn Andrich’s Entwürfe zu Ausgrabungen
in selbem. Museum zu Spalato. Ideen über Central- und Pro-

vinzial-Sammlungen.
10. Salona. Monumente, Inschriften, Ausgrabungen.
 11. Trau; der dortige Dom.
12. Ideen über Dalmatien und die Dalmaten überhaupt; — Rück

reise.

Dann liest er zur Probe den „die Alterthiimer von Ciyidale”

betreffenden Abschnitt, worin die Alterthiimer der Stadt, das Mu
seum, das Archiv, die Überreste der langobardischen Kunst theils
beschrieben, theils angedeutet werden, und vor Allem auf einen
Mann hingewiesen wird, der am meisten im Stande wäre, eine
Monographie über diese sowohl durch ihre Lage wie durch ihre
Erinnerungen interessante Stadt zu schreiben. So befindet sich im
Dome von Cividale eine ungemein schöne Pala d’oro vom Jahre

1185, also ganz aus gleicher Zeit wie jene Pala oder das Antepen-
dium zu Klosterneuburg nächst Wien, von Bronze mit Email vom
Jahre 1181.

 Herr kais. Rath Bergmann liest einen Tlieil der von dem
wirklichen auswärtigen Mitglied, Herrn Reichshistoriographen S f ü 1 z,
 für die Denkschriften eingesendeten Abhandlung: „Gerhochus von
Reichersberg (st. 11G9),” worin das Leben und Wirken dieses aus
gezeichneten Mannes, dessen historische und theologische Werke
von Gewold, Gretser und Bernhard Pez herausgegeben worden
sind, gründlich gewürdigt und lebendig geschildert werden. Ein
wichtiger Beitrag zur Geschichte und Literatur des südöstlichen
Deutschlands im 12. Jahrhundert.

Fortsetzung der Vorträge des Herrn Regierungsrathes Chmel:
Über die Pflege der Geschichtswissenschaft in

Österreich.
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